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1. Vorwort  

Liebe Kinderschützer:innen, liebe Freund:innen, Förder:innen und Sponsor:innen, 

nun stand auch das Jahr 2021 wieder ganz im Zeichen von Corona. 
Wir alle hatten gehofft, dass die Situation durch die Impfungen deutlich verbessert werden 
könnte und dass weniger Menschen durch Covid 19 erkranken oder sterben. Das Gegenteil war 
der Fall. Die Inzidenzen stiegen in ungeahnte Höhen ebenso wie die Zahl der Kranken auf  
Intensivstationen, deren Personal längst wieder am Limit arbeitete. 
Immerhin haben alle Entscheider:innen in der Politik verstanden, dass es eine erneute flächen-
deckende Schließung von Schulen und Kitas nicht geben darf. Zu gravierend zeig(t)en sich die 
Folgen, vor allem im sozialen Bereich und in der psychischen Entwicklung von  
Kindern und Jugendlichen.  
Die Quarantänezeiten für kleinere Schüler:innengruppen, in deren Klassen Corona-Fälle nach-
gewiesen wurden, waren schon schwierig genug zu bewältigen, auch für die Eltern, die erneut 
die Betreuung sicherstellen mussten.  
 
Mit der Aktion des NDR „Hand in Hand für Norddeutschland“ wurden am Jahresende in den 
norddeutschen Bundesländern Spenden für Projekte des Kinderschutzbundes gesammelt. Wir 
freuen uns sehr über diese Wertschätzung, die unsere Arbeit damit erfährt und hoffen, dass 
auch für unsere Beratungs- und Koordinationsstelle Gelder bereitgestellt werden, u. a. z. B. für 
die Koordination der Elternkurse.  
 
Gewaltvorfälle in den Familien sind während der Lockdowns häufiger vorgekommen, das wissen 
wir jetzt definitiv, denn die Hilferufe und Beratungsanfragen haben deutlich zugenommen. Un-
sere Netzwerkpartner und wir tun alles uns Mögliche, um zu unterstützen und zu helfen. Auch 
die Nachfrage nach Themenelternabenden und Elternkursen ist angestiegen. Wir freuen uns, 
dass wir weiterhin gezielte Angebote machen können, meist in einer Mischform aus Treffen in 
Präsenz und digitalen Kontakten.  
 
Unsere Präventionsprojekte leiden derzeit unter den starken Belastungen, denen Kitas und 
Schulen durch Hygienevorgaben und Nachholarbeiten ausgesetzt sind. In diesen Zeiten ist es 
für Kollegien und Leitungen eine schwere Aufgabe, einen einigermaßen sicheren und geregelten 
Alltag für Kinder und Jugendliche zu organisieren.  
Vereinbarte Termine für die Präventionsprojekte mussten ein ums andere Mal verschoben wer-
den. Dennoch konnten die meisten Projekte stattfinden, oftmals als digitales Angebot.  
 
Durch die Einrichtung unseres Platzes der Kinderrechte - er wurde am 14. Oktober mit einer 
fröhlichen Feier eingeweiht - hat nun auch der DKSB KV LK Harburg ein deutliches Zeichen 
dafür gesetzt, dass die Kinderrechte endlich ins Grundgesetz aufgenommen werden müssen.  
Sicherheit und Geborgenheit, das haben die an der Gestaltung der Skulptur beteiligten  
Schüler:innen betont, sei für sie das Wichtigste. 
Wir müssen weiterhin dafür kämpfen, dass das Kindeswohl einen besonderen und vorrangigen 
Stellenwert bei allen Entscheidungen erhält.  
Auf der Agenda der neuen Bundesregierung, die Ende des Jahres ihre Arbeit aufgenommen hat, 
steht u. a. die Kindergrundsicherung. Der Kinderschutzbund begrüßt diese Entwicklung sehr 
und hofft auf eine grundlegende Verbesserung der Situation für Kinder und Jugendliche, die in 
Armut leben.  
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Auf unserem Wunschzettel als Kreisverband des Landkreises Harburg blieb auch in 2021 ein 
Wunsch offen: Wir möchten unsere Arbeit durch eine schriftliche Leistungsvereinbarung mit 
dem Landkreis für die nächsten Jahre auf eine sichere und transparente Grundlage stellen. 
Bedingt durch die Belastungen durch Corona sind wir zwar vorangekommen, leider aber noch 
nicht zu einem Abschluss. Die Gespräche, die dazu geführt wurden, lassen hoffen, dass eine 
Einigung und die schriftliche Fixierung nicht mehr allzu lange auf sich warten lassen.  

 

2. Grundsätzliches 

Auf der Grundlage der §§ 14 und 16 SGB VIII und dem Leitbild des Kinderschutzbundes, so wie 

er in der Satzung festgeschrieben ist, arbeitet der Kinderschutzbund Kreisverband Landkreis 

Harburg e.V., im Folgenden kurz DKSB genannt. Der DKSB als sog. „Freier Träger“ stellt Ange-

bote bereit und erbringt Leistungen im Auftrag des Landkreises Harburg als „Öffentlicher Trä-

ger“ der Jugendhilfe im Rahmen des Erzieherischen Kinder- und Jugendschutzes. „Im Landkreis 

Harburg ist der Kinderschutzbund seit 31 Jahren vor Ort aktiv und genießt für seine Aktivitäten 

[…] ein hohes Ansehen. Dazu gehört es auch, die Arbeit des Jugendhilfeaus-schusses und un-

seres Jugendamtes mit viel Expertise solidarisch, aber auch kritisch und durchaus streitbar zu 

begleiten.“ (aus dem Grußwort von Landrat Rempe zum 30jährigen  

Jubiläum) 

Neu sind die gesetzlichen Regeln, die sich aus der Reform des SGB VIII im „Kinder- und  

Jugendstärkungsgesetz“ (KJSG) ergeben, dem der Bundesrat am 07.05.2021 zugestimmt hat 

und das mit der Verkündung am 09.06.2021 in Kraft getreten ist. 

Hierbei geht es um einen verbesserten Kinder- und Jugendschutz mit den Regelungsschwer-

punkten: 1. Zusammenarbeit an Schnittstellen (KKG), 2. Regelungen zur Betriebserlaubnis und 

3. Auslandsmaßnahmen. Für den DKSB ist vor allem die Frage der Kooperation und des Aus-

tausches mit dem öffentlichen Träger und im Netzwerk bedeutsam. 

Die konkrete Aufgabenbeschreibung gemäß der gesetzlichen Vorgaben über die Wahrnehmung 

der Aufgaben der Jugendhilfe – s. Punkt 8.1 – erfolgt durch eine Leistungsvereinbarung  

zwischen dem Landkreis Harburg und dem DKSB. Der DKSB ist als eine Fachberatungsstelle 

definiert, was bedeutet, dass die Mitarbeiter:innen eine hohe fachliche Qualifikation, in der 

Regel „Diplom-Sozialpädagog:innen“, mitbringen. Sie stellen bei allen Aktivitäten stets das Kin-

deswohl in den Mittelpunkt, um so eine Verantwortungsgemeinschaft aller beteiligten  

Institutionen zu schaffen und einen geregelten Austausch aller Professionen zu sichern. 
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Die sich daraus ableitenden Arbeitsschwerpunkte sind: 

¶ Beratung von Kindern und Jugendlichen und ihrer Bezugspersonen in allen Belangen 

¶ Fachberatung in Kitas und Schulen mit dem Schwerpunkt sexualisierter Gewalt 

¶ Präventionsprojekte 

¶ Koordination bei Fällen sexualisierter Gewalt 

¶ Stärkung von Resilienz- und Schutzfaktoren durch Einführung in die Konzeption von 

Schutzkonzepten 

¶ Medienpädagogik 

¶ Netzwerk- und Öffentlichkeitsarbeit 

¶ Stärkung der Erziehungskompetenz durch Elternkurse und Themenelternabende 

Der DKSB beachtet die Kriterien einer gesicherten Qualitätsentwicklung und erfüllt die Anfor-

derungen des Datenschutzes. 

Der DKSB ist mit seinen Angeboten im Landkreis Harburg nach den eingeforderten Bedarfen 

tätig. Um das abzusichern, erhält er eine Basisförderung vom Landkreis Harburg; diese Zuwen-

dung ist im Jahr 2021 deutlich erhöht worden. Zusätzlich erhält der Verein Zuwendungen von 

der Stadt Buchholz. Die Anforderungen zum Führen einer Geschäftsstelle werden durch eine 

Verwaltungskraft abgedeckt, die vom Landkreis finanziert wird. 

Bußgeldzuweisungen, Mitgliederbeiträge und Spenden (s. Liste im Anhang) sichern die vielfäl-

tige Arbeit zusätzlich ab und ermöglichen dem Verein weitere Projekte und Aktivitäten. 

 

3. Vorstand, Beratung und Koordination, Verwaltung und  

feste ehrenamtliche Unterstützung 

 

3.1.  Der Vorstand 

Dr. Anne Buhr 

Hedwig Oberbeck 

Heinz-Joachim Schmidt 

1. Vorsitzende 

2. Vorsitzende 

Schatzmeister 

  

3.2.  Mitgliederversammlung 

Die diesjährige ordentliche Mitgliederversammlung fand am 03.11.2021 statt gemäß der zu 

diesem Zeitpunkt geltenden Regeln. Bedingt durch die Corona-Pandemie hatte die geplante 

Sitzung im November 2020 nicht durchgeführt werden können, so dass der Vorstand gemäß 

der gesetzlichen Grundlagen im Amt blieb. Da zwei der bisherigen Vorstandsmitglieder aus ihren 

Ämtern ausschieden – Markus Dominitzki und Helga Kruse-Moosmayer – fanden  

satzungsgemäß Neuwahlen statt. 
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Ebenfalls neu gewählt wurden die Kassenprüfer:innen und deren Stellvertreter:innen: 

B. Borgstädt    W. Bolte   = Kassenprüfer:in 

C. Auer-Brockmann   A. Ehlert-Kröger  = Stellvertreterinnen 

 

Alle Aufgaben, die sich aus der Satzung des DKSB ergeben, werden durch den Vorstand als 

Team erfüllt. 

 

3.3.  Pädagogische Mitarbeiter:innen in der Beratung und Koordination 

In 2021 waren folgende Mitarbeiter:innen in der Beratungsstelle und der Koordinationsstelle 
für den DKSB KV LK Harburg e.V. tätig: 
 
¶ Janina Rentsch (Traumapädagogin),  
¶ Simona Wriede (Dipl. Sozialpädagogin),  
¶ Marlen Lutz (Medienpädagogin), 
¶ Kenneth Dittmann-Haselhorst (Dipl. Sozialpädagoge) 

 

3.4.  Verwaltungsmitarbeiterin 

Frau Simone Thiel, Dipl. Kommunikationswirtin, verantwortet seit August 2018 die Verwal-

tungsaufgaben des DKSB. Mit 12 Wochenstunden ist sie fest angestellt und wird seit 2019 

teilweise vereinsintern finanziert. Im August hat der Landkreis rückwirkend für das gesamte 

Jahr 2021 den Zuschuss für eine Verwaltungskraft um 20.000,00 Euro erhöht. Diese Erhöhung 

gilt nun für jedes Jahr.  

Zu den wichtigsten Aufgaben der Geschäftsstelle gehört es, die zweckgebundenen Verwendun-

gen der Landes- und Landkreisfinanzierungen zu beantragen, zu dokumentieren und abzurech-

nen. Frau Thiel unterstützt den Vorstand und das Team und ist verantwortlich für das gesamte 

Management eines Büros mit den Tätigkeiten Finanzbuchhaltung, Korrespondenz, Mitglieder-

verwaltung, Führung und Archivierung von Akten etc., d.h. sie ist zuständig für alle Belange 

der Verwaltung eines Vereins. 

  

3.5.  Feste ehrenamtliche Unterstützung 

Unterstützt wird der Verein von unserer langjährigen ehrenamtlichen Mitarbeiterin Wilma Kup-

fer. Sie kümmert sich um die Aufgaben, für die im Vorstand und Team die Zeit nicht reicht. 

Frau Kupfer betreut vielfach die Öffentlichkeitsarbeit des Vereins, wobei sie Aktionen und 

Stände bei Veranstaltungen organisiert, sich um Presseveröffentlichungen kümmert,  

ehrenamtliche Mitarbeiter:innen mobilisiert und sich stetig für Spendengelder einsetzt.  
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Einer Aufgabe hat Frau Kupfer sich in diesem Jahr in besonderer Art und Weise angenommen: 

der Verwirklichung des Platzes der Kinderrechte. Sie hat nicht nur die Finanzierung  

gesichert, sondern viele Menschen auf dieses Projekt aufmerksam gemacht, hat die Presse 

eingebunden und die Eröffnungsfeier maßgeblich mitgestaltet. 

 

4. Angebote und Projekte 

Der DKSB KV LK Harburg e.V. wird über den Landkreis Harburg sowie das Landesjugendamt 

Niedersachsen finanziert. Unsere Angebote und Projekte ergeben sich aus einer Leistungsver-

einbarung, die der LK Harburg mit dem DKSB erarbeitet. Im Jahr 2019 wurde mit einer Über-

arbeitung der Leistungsvereinbarung begonnen, welche bisher noch nicht endgültig  

abgeschlossen werden konnte. 

 

Unsere Angebote und Projekte: 

 

  

Beratung

physische / 
psychische Gewalt

Kindeswohl-
gefährdung

Sex. Gewalt

Beratung im 
Frauenhaus

Medien-
kompetenz

Fachberatung

Eltern-Infoabende

Workshops

Päd. Fachkräfte

Erziehungs-
kompetenz

Fachberatung

Koordination

Starke Eltern - Starke 
Kinder

Koordination

Starke Großeltern -
Starke Kinder

Koordination

Starke Eltern - Starke 
Jugendliche

Koordination

Themen-
Elternabende

Koordination von 
Seminaren für Päd. 

Fachkräfte

Prävention

Fachberatung

Projekt

Schmusebär & 
Kratzekatze

Themen-
Elternabende zum 

Projekt Schmusebär

Workshops

Päd. Fachkräfte zum 
Projekt Schmusebär

Sexuelle
Gewalt

BGAK Berufsgruppen 
Arbeitskreis

Fachberatung

Projekt

Starke Menschen

Themen-
Elternabende zum 

Theaterprojekt 
Sascha

Workshops

Päd. Fachkräfte zum 
Theaterprojekt 

Sascha



Jahresbericht 2021, DKSB KV LK Harburg e.V.                                                        Seite 9 von 55 

5. Beratungsstelle 

Die Arbeit der Beratungsstelle basiert auf den 

Grundlagen des SGB VIII sowie auf den Richt-

linien des Kinderschutzbundes, die 1999 für 

die Arbeit in den Beratungsstellen im Bereich 

Gewalt gegen Kinder und Jugendliche erarbei-

tet wurden. Es gelten die Grundprinzipien der 

Freiwilligkeit und der Vertraulichkeit.  

Das Angebot ist niedrigschwellig und leicht er-

reichbar. Die Beratung ist stets einzelfall- und 

anlassorientiert. Sie geht von den Bedürfnissen der Hilfesuchenden aus und differenziert nach 

Alter, Entwicklungsstand und sozialer Lage.  

Das Beratungsangebot ist so gestaltet, dass Kinder und Jugendliche, Erziehungsberechtigte in-

klusive Großeltern, sonstige Bezugspersonen und speziell durch die Fachberatung auch  

Erzieher:innen, Lehrer:innen sowie sonstige pädagogische Fachkräfte angesprochen werden. 

 

5.1. Beratungsziele 

¶ Klärung, Einordnung, Eingrenzung der Problematik 
¶ Hilfen zur Bewältigung von aktuellen Lebenskrisen 
¶ Opferschutz 
¶ Fokussierung auf Ressourcen der Klient:innen / Hilfe zur Selbsthilfe 
¶ Stärkung des Selbstwertgefühls und der Kommunikationsfähigkeit 
¶ Planung weiterer Unterstützung 

 

5.2. Umsetzung 

¶ Beratung – persönlich, telefonisch oder per Mail 
¶ Mobile Sprechstunden  
¶ Mediationsangebote 
¶ Hilfestellung bei der Herstellung von Kontakten zu Institutionen (Angeboten,  

Therapeut:innen etc.) 
¶ Fachberatungen 
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5.3. Beratungsstatistik ohne Fachberatung 

 

Anlass des Kontaktes Fälle 
[1]  

Kontakte [2] Einmalige  
Beratung/Aus-
künfte 

Beratung per  
E-Mail/ Chat 

Vernachlässigung 15 53 64 68 

Körperliche Misshand-
lung 

22 37 26 28 

Sexueller Missbrauch 14 78 12 48 

Multiple Problemlagen 20 89 111 187 

(Cyber) Mobbing 3 8 15 6 

Sexuelle Übergriffe im  
Internet 

7 12 9 7 

Gesamt 71 277 237 344 

[1] Anzahl der Fälle 
[2] alle Kontakte werden 
gezählt 

    

 

Im Jahr 2021 gab es in der Beratungsstelle 71 Fälle und 277 Beratungskontakte. Die Kontakte 

gingen meistens von Eltern und pädagogischen Fachkräften aus, die sich um das Wohl von 

Kindern sorgten und Rat suchten. Von dem überwiegenden Teil der Ratsuchenden waren meh-

rere Beratungsgespräche gewünscht. Sehr häufig war eine Vernetzung mit anderen Institutio-

nen, wie mit dem Jugendamt, dem sozialpsychiatrischen Dienst, Kitas und Schulen zur Bewäl-

tigung der Problemstellungen notwendig. 237 einmalige Beratungen und Auskünfte und 344 

Beratungen per E-Mail wurden ebenfalls in der Beratungsstelle bearbeitet. 

 

Meldeverhalten: 

Meldungen Prozent 

Selbstmeldende Mutter 52 % 
Selbstmeldender Vater 17 % 
Fremdmeldende Freund:innen/ Bekannte 8 % 
Selbstmeldendes Kind/ Jugendliche:r 4 % 
Sonstige 19 % 
Gesamt 100% 

 
 

Ausblick 

Die Komplexität der Fälle bei Verdacht auf sexuelle, psychische und häusliche Gewalt macht 

eine Zusammenarbeit im Team und im Netzwerk zwingend erforderlich.  

Klärung und Intervention müssen sorgfältig geplant und durchgeführt werden, um zusätzliche 

Belastungen zu vermeiden und den Schutz der betroffenen Kinder und Jugendlichen zu  

gewährleisten. 

file:///C:/Users/DKSB_Simon/Documents/DKSB/_00%201%20Jahresbericht%202012/00%2020130110%20Aktivitaetenstatistik%202012%20Teil%20Auswertung.xlsx%23RANGE!A10
file:///C:/Users/DKSB_Simon/Documents/DKSB/_00%201%20Jahresbericht%202012/00%2020130110%20Aktivitaetenstatistik%202012%20Teil%20Auswertung.xlsx%23RANGE!A10
file:///C:/Users/DKSB_Simon/Documents/DKSB/_00%201%20Jahresbericht%202012/00%2020130110%20Aktivitaetenstatistik%202012%20Teil%20Auswertung.xlsx%23RANGE!A11
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Die Beratungsstelle sowie die Koordinationsstelle sind mittlerweile als Anlaufstelle bei Gewalt-

problematiken etabliert und durch die zunehmend stärker nachgefragten Präventionsprojekte 

und Themenelternabende immer häufiger auch zu diesen Themen mit pädagogischen Fach-

kräften, Eltern und Kindern im Landkreis im Kontakt. 

Die Notwendigkeit unseres speziellen Angebotes, die Neu- und Weiterentwicklung und die Wahr-

nehmung der Häufigkeit von Gewaltproblematiken in unserer Beratungsstelle würde eine per-

sonelle Aufstockung rechtfertigen. 

 

6. Medienkompetenz 

Digitale und audiovisuelle Medien sind aus 
unser aller Lebenswelt nicht wegzudenken. 
Sie machen Spaß, informieren uns, bieten 
Zerstreuung, Kommunikation und Orte der 
Selbstverwirklichung. Unsere Kinder wachsen 
in einer Welt voller Medien auf und kommen 
immer früher mit den digitalen Alleskönnern 
in Kontakt. Sie müssen daher für einen verantwortungsvollen, sicheren und selbstbewussten 
Umgang mit Smartphone, Tablet und TV fit gemacht werden. Hier sind die Eltern gefragt, den 
Grundstein für die Medienkompetenz ihrer Kinder zu legen. Eltern, die Rat in medienerzieheri-
schen Fragen suchen, aufgeschlossen neuen Anregungen und Tipps gegenüber sind und/oder 
einfach einen Raum für den Austausch mit anderen Eltern suchen, finden dies alles in themen-
bezogenen Angeboten des DKSB im Bereich Medienkompetenz. Dabei sollen die Erziehenden in 
folgenden Punkten gestärkt und beraten werden: 
 

¶ Entscheidungen für eine altersgerechte Mediennutzung treffen 
¶ das eigene Mediennutzungsverhalten reflektieren 
¶ Regeln für die Mediennutzung in der Familie festlegen 

¶ Kinder bei ihren ersten Medienschritten begleiten und aufklären 
¶ einen selbstverantwortlichen Umgang der Kinder mit Medien fördern 
¶ das eigene Wissen im Umgang mit den (v.a. digitalen) Medien erweitern 
¶ Sensibilität und Bewusstsein für die Chancen und Risiken von Medien (-inhalten)  

entwickeln oder vertiefen 
¶ Angebote und Stellen, die bei auftauchenden Fragen und spezielleren Problemen  

weiterhelfen, kennen 
 
Realisiert wurde dieses Beratungsangebot 2021 in Form von digitalen medienpädagogischen 
Elternabenden für Grundschulen und Kindertagesstätten durchgeführt von Marlen Lutz. 
 

6.1.  Themenelternabende 

Anlässe für die Anfrage von Themen-Elternabenden waren Bedarfe, die sich in der jeweiligen 
Einrichtung gezeigt haben und dann von Eltern, Lehrkräften, Schulleitungen oder Schulsozial-
arbeiter:innen an den DKSB herangetragen wurden sowie regelmäßige Kooperationen, präven-
tive Informationsbedarfe von Einrichtungen und neu entwickelte Konzepte für das digitale For-
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mat. Pädagogische Fachkräfte, die sich ratsuchend an den DKSB wenden, berichten von Prob-
lemen, die durch unsachgemäße oder uninformierte Mediennutzung im Elternhaus oder Grup-
pendruck-Situationen im Schul- und Peer-Kontext (entstehen und) zunehmend in Kitas und 
Schulen aufgefangen werden müssen. Durch die Corona-Pandemie und die während der Lock-
downs und des Homeschooling gestiegenen Mediennutzungszeiten wurden medien-erzieheri-
sche Themen in 2021 aktueller und wichtiger denn je.  
Die Themenelternabende des DKSB erinnern an die elterliche Aufgabe der Medienerziehung, 
geben konkrete Tipps für den Familienalltag und klären über neue Entwicklungen sowie  
weiterführende Hilfs- und Informationsangebote auf. Außerdem bieten die Veranstaltungen 
teilnehmenden Eltern den Raum, ihr eigenes Mediennutzungsverhalten zu reflektieren und sich 
mit anderen Erziehenden darüber auszutauschen. Themen der Elternabende waren Smart-
phone- und Handynutzung, Apps und Tablets, Fernsehen, digitale Spiele, Sicherheit im Netz 
und (digitale) Medien in der Kindheit. Folgende Themenbausteine werden den  
Anfragenden im Vorfeld angeboten und dann individuell ausgewählt und zusammengestellt: 
 

¶ Erste Schritte im Netz 
¶ Das erste Smartphone 
¶ Kinder und Fernsehen 

¶ Digitale Spiele / Games 
¶ Netiquette & Medienregeln 
¶ Soziale Netzwerke & Messenger 
¶ Kinderschutz im Netz 

 
In 2021 wurden 12 Themenelternabende an / für Kindertagesstätten, Grundschulen und  

andere Einrichtungen durchgeführt und damit 215 Erziehende und 18 pädagogische  

Fachkräfte erreicht. Alle 12 Elternabende wurden als digitale Veranstaltungen über die  

Plattform BigBlueButton durchgeführt.  

Die Zahlen sind im Vergleich zum Vorjahr nicht gesunken, da offene Angebote und neue  

Konzepte den deutlichen Rückgang der Nachfragen aus den Einrichtungen auffangen konnten. 

Noch immer wurde gerade von Seiten der Kitas im Landkreis das digitale Format deutlich ab-

gelehnt. Alle von Einrichtungen angefragten Elternabende in 2021 fanden für Grundschulen 

statt.  

Im März wurde ein offenes digitales Angebot für Kita-Eltern in Kooperation mit dem Medien-

zentrum Harburg durchgeführt. Die Zahl der Teilnehmer:innen war zwar gering, das Feedback 

aber sehr gut. Ein anderes neues Format entwickelten Simona Wriede und Marlen Lutz  

gemeinsam: Ein offener, digitaler Elternabend, der Themen der Medienerziehung sowie der all-

gemeinen Präventionsarbeit des DKSB KV LK Harburg gegen sexualisierte Gewalt und zur Stär-

kung von Kindern vereint. Das Konzept wurde erstmalig im Juni durchgeführt und gut ange-

nommen.  

Es konnte ein erhöhter Bedarf der Eltern nach Ratschlägen und Tipps festgestellt werden.  

Dieser spiegelt sich in den Anfragen der Einrichtungen leider nicht wider. 

Dazu wurde Zeit in die Vernetzung und Kooperationen mit Institutionen im Landkreis sowie in 

die laufende Aktualisierung aller Materialien und Konzepte für die Themenelternabende  

investiert. 
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6.2. Netzwerkarbeit 

Im Arbeitskreis Medienkoordination wird die Zusammenarbeit der verschiedenen Anlaufstellen 

für Medienpädagogik und Medienkompetenz im Landkreis Harburg gefördert. Die Teilnahme des 

DKSB führte 2021 zu fruchtbarem Austausch, neuen Anfragen und gemeinsamen Projekten. 

Vor allem die Teilnahme von Marlen Lutz am Refresher-Workshop zum Projekt „Ich bin on…!“ 

führte zu Anfragen nach begleitenden Elternabenden. 

Das Medienzentrum Harburg stellte 2021 weiterhin einen Server für die Nutzung der daten-

schutzrechtskonformen Plattform BigBlueButton für Videokonferenzen zur Verfügung.  

Außerdem unterstützten sich die Beteiligten weiterhin gegenseitig bei der Erarbeitung, Durch-

führung, Evaluierung und Weiterentwicklung von Konzepten und Techniken für digitale  

Elternabende und Netzwerkarbeit. 

 

Ausblick 

 
Auch in 2022 sollen die Arbeitsmaterialien und Konzepte laufend aktualisiert und für die Durch-

führung von Elternabenden in Grundschulen und Kindertagesstätten genutzt werden. Durch die 

Corona-Pandemie ist die Nachfrage leider weiter gesunken. Gleichzeitig steigt  

jedoch der Bedarf nach Beratung zu Themen der Medienkompetenz und der Medienerziehung – 

nicht zuletzt, da diese durch die pandemiebedingte Digitalisierung von Schule und anderen 

Lebensbereichen immer wichtiger werden. In 2022 sollen die digitalen Angebote - auch bei 

Entspannung der Gesundheitslage – beibehalten und beworben werden. Berührungsängste bis-

her sehr analog aufgestellter Einrichtungen sollen abgebaut werden. Hierfür sollen die  

offenen Angebote des DKSB weitergeführt und passend zur kommenden aktualisierten  

Leistungsvereinbarung weiterentwickelt werden. Die Netzwerkarbeit soll weiterhin gepflegt so-

wie ausgebaut werden, um die medienpädagogischen Bedarfe im Landkreis effizient  

abdecken zu können. 

Durch die Pandemie stillgelegte Einsätze wie die Begleitung der Elternabende zum Theaterstück 

„Netzdschungel“ der Präventions-Puppenbühne der Polizei sowie reguläre Präsenz-Elternabende 

sollen in 2022 – sobald es die Lage zulässt – wieder aufgenommen werden. 

Im Oktober 2021 erreichten den DKSB erste Entwürfe zur Aktualisierung der Leistungsverein-
barung zwischen DKSB und Landkreis. Medienpädagogische Elternabende sollen künftig offen-
siver angeboten und die Arbeit mit Fachkräften mehr in den Blick genommen werden.  
Letzteres soll in Zusammenarbeit mit anderen Akteuren realisiert werden.  
Grundlage und Kristallisationspunkt für diese Zusammenarbeit und die Entwicklung neuer Kon-
zepte wird hierbei der Arbeitskreis Medienkoordination sein. 
Sobald die neue Leistungsvereinbarung festgeschrieben ist, soll auch DKSB-intern geschaut 

werden, wie die Medienpädagogik andere Inhouse-Projekte unterstützen kann bzw. die  

Bewerbung der Angebote verzahnt werden kann. 
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7. Koordinationsstelle gegen sexuelle 

Gewalt 

Die DKSB-Koordinationsstelle gegen Gewalt koordiniert 

und organisiert landkreisweit Aufgaben des Kinder-schut-

zes mit dem Schwerpunkt sexuelle Gewalt. Sie bietet so-

wohl Fachberatung zum Thema Kinderschutz an als auch 

die Organisation der Präventionsprojekte zu Gewaltthemen 

für Kinder und Jugendliche. Die Koordinierungsarbeit er-

folgt in enger Kooperation mit Netzwerkpartnern zum 

Thema Kinderschutz und im Sinne des 2012 in Kraft ge-

tretenen Bundeskinderschutz-gesetzes und des 2021 in 

Kraft getretenen Kinder- und Jugendstärkungsgesetz.  

Die Präventionsarbeit soll zur Verhinderung von Gewalt an Kindern und Jugendlichen  

beitragen und eine schnelle Beendigung akuter sexueller Gewalt ermöglichen sowie Schutz vor 

weiterer Gewalthandlung veranlassen. Dabei ist die Koordination von verschiedenen Netz-wer-

ken z.B. auch über den Berufsgruppenarbeitskreis gegen sexuelle Gewalt ein wichtiger Bestand-

teil der Koordinationsarbeit. 

 

7.1. Fachberatung 

Der DKSB bietet Fachberatung gegen Gewalt an Kindern und Jugendlichen im Landkreis  

Harburg an und verfügt über eine breite fachliche Expertise zu allen relevanten Aspekten des 

Kinderschutzes.  

Ein besonderer Schwerpunkt des DKSB im Landkreis Harburg ist es, für Fachkräfte, die sich mit 

dem sehr spezifischen und sehr belastenden Thema der sexuellen Gewalt auseinander-setzen 

müssen, eine verlässliche Anlaufstelle zu sein. Hier bieten wir Reflexionsräume für ihre Arbeit 

zum Thema sexualisierte Gewalt allgemein an, aber auch in konkreten Fallfragen.  

 

Fachberatungen allgemein 14 

Fachberatung fallbezogen 39 

Fachberatungen im Rahmen des § 8a/b SGBVIII als insoweit er-
fahrene Fachkraft 

44 

Helferkonferenzen 3 

Institutionelle Arbeit und Vernetzung 21 

 

Im Jahre 2021 ergaben sich 53 Fachberatungen für Institutionen aus Einrichtungen der freien 

Jugendhilfe, Schule, Kindertagesstätten und Praxen. Besonders die Situation durch Corona hat 

viele Fachleute in Sorge gebracht, ob der Kinderschutz unter den gesellschaftlichen Gegeben-

heiten in Einzelfällen, aber auch insgesamt, genügend Berücksichtigung findet. In der Zeit des 

Lockdowns hat der DKSB immer wieder das Angebot der Fachberatung in Institutionen  
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bekanntgegeben und wir waren zu jeder Zeit telefonisch ansprechbar, was in Anspruch  

genommen wurde. Eine große Aufgabe der Fachberatung stellte auch in diesem Jahr weiter 

dar, vorherrschende Ängste und Sorgen, Unsicherheiten und Ohnmachtsgefühle der Fachkräfte 

zu begleiten und Reflexionsräume hierfür zur Verfügung zu stellen. Eine große Sorge der  

Kolleg:innen war zum Beispiel, dass Kinder und Familien mit multiplen Problemlagen ganz aus 

dem Blickfeld des Helferkreises geraten und Bindungs- und Beziehungskontakte verloren gehen 

könnten.  

Fachberatungen haben durch die Umstände häufig telefonisch oder online stattgefunden, zum 

Teil konnten aber auch persönliche Beratungen stattfinden, teilweise auch mit mehreren Fach-

kolleg:innen in Teams.  

Insgesamt bietet die Fachberatung Ratsuchenden Unterstützung bei der Problemanalyse, bei 

der Einschätzung eines Gefährdungsrisikos, der Klärung eines Schutzbedarfes und der Suche 

nach weiteren geeigneten Hilfsangeboten. Oft wird uns zurückgemeldet, dass die Beratung auch 

dazu beigetragen hat, sich als Fachkraft selbst zu reflektieren und zu stabilisieren.  

 

Fachberatung nach §8a/8b SGBVIII 

Bei Verdacht auf eine Kindeswohlgefährdung in Anlehnung an den §8a/8b SGB VIII bieten wir 

hierzu Fachkräften eine Fachberatung an, um Anzeichen zu beurteilen und ein mögliches  

Gefährdungsrisiko einzuschätzen. Anrufen können uns alle, die in ihrer Berufswelt Kontakt zu 

Kindern und Jugendlichen haben, einen Termin gibt es in der Regel kurzfristig und  

unbürokratisch. 

Im Jahre 2021 haben sich 44 Fachkräfte mit der Bitte um eine Fachberatung nach §8a/8b an 

uns gewandt, um zu klären, wie der einzelne Fall in Bezug auf das Kindeswohl einzuschätzen 

ist. Die Gespräche wurden von unserer Mitarbeiterin Simona Wriede und unser Honorar-kollegin 

Carmen Auer-Brockmann sowohl persönlich als auch telefonisch/online durchgeführt.  

 

Ausblick  

Durch die nun schon über eineinhalb Jahren anhaltende sehr belastende Situation für  

Familien, Kinder und Jugendliche rückt die Aufmerksamkeit und Sensibilisierung zum Thema 

Kinderschutz immer mehr in den Blick. Das Bestreben der Fachkräfte, Kinderschutz gut im Auge 

zu behalten, haben wir dieses Jahr vermehrt feststellen können und wird sich sicher auch in 

2022 weiter ausbauen müssen. Wir gehen davon aus, dass die Anfragen weiter  

steigen werden und immer mehr komplexe Problemlagen der Familien in den Vordergrund rü-

cken. Die Familien sind einem enormen Druck ausgesetzt, der sich insgesamt zunehmend durch 

allgemeine Überforderungssymptome gezeigt hat. Auch die pädagogischen Fachkräfte werden 

durch diese sehr unsicheren Zeiten mehr Bedürfnis nach fachlichem Austausch spüren und sich 

an uns wenden. Durch die seit vielen Jahren kontinuierliche Präsenz des DKSB im Landkreis 

Harburg konnte das Vertrauensverhältnis zu unserer Institution mehr und mehr aufgebaut wer-

den, was eine Grundvoraussetzung darstellt, zum Wohle von Kindern und  

Familien gut zusammen zu arbeiten. 
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7.2. Prävention gegen sexuelle Gewalt an Kindern bis 8 Jahre  

7.2.1.  Emotionale und soziale Kompetenz bei Kindern im Elementarbereich 

stärken – „Schmusebär und Kratzekatze“ 

Besonders in den ersten Lebensjahren sind Kinder sehr verletzlich und existenziell darauf  

angewiesen, dass ihre körperlichen und emotionalen Bedürfnisse erfüllt werden, um sich  

gesund zu entwickeln. Dabei unterstützen vor allem in den ersten Lebensjahren Eltern ihre 

Kinder. Erst wenn Kinder eine sichere und stabile Umwelt erfahren und sich geborgen fühlen, 

können sie immer mehr und mehr explorieren, das heißt sich die Welt erschließen. Dabei  

helfen dann Institutionen wie Krippe und Kita, denn ein Schwerpunkt ihrer Arbeit ist es,  

emotionale und soziale Kompetenzen bei Kindern zu stärken. Eine sehr wichtige emotionale 

Kompetenz ist zum Beispiel die Fähigkeit zu entwickeln, mit Gefühlen - den eigenen und  

denen der anderen - umgehen zu lernen und auch ein immer bewussteres, eigenes Körper-

gefühl zu entwickeln. „Nein“ zu sagen und Grenzen anderer zu achten sind weitere wichtige 

Lernziele.  

Der Kinderschutzbund unterstützt Institutionen schon viele Jahre bei dieser sehr verantwor-

tungsvollen Aufgabe, insbesondere mit dem Projekt „Schmusebär und Kratzekatze“, wobei ein 

besonderer Fokus bei diesem Präventionsprojekt auf das Thema „sexuelle Gewalt“ gerichtet ist. 

So werden Fachkräfte und Eltern behutsam an diese Thematik herangeführt und es wird Grund-

lagenwissen hierzu vermittelt. 

 

Das Projekt „Schmusebär und Kratzekatze“ 

Als Kinderschutzbund erleben wir immer noch viele Vorbehalte und 

Ängste in Bezug auf die Möglichkeit und Umsetzung von früh-zeiti-

ger Prävention gegen sexualisierte Übergriffe.  

Gleichzeitig wissen wir, dass der Beginn von Übergriffen, die Kinder 

und Jugendliche durch Erwachsene erleben, meist in der frühen 

Kindheit liegt. Zudem ist durch die stärkere Sexualisierung von Kin-

dern und Jugendlichen durch die Medien eine Zunahme an  

sexuell grenzverletzendem Verhalten unter Kindern im Vor- und 

Grundschulalter zu beobachten. 

Prävention gegen sexualisierte Übergriffe bei Kindern baut in erster Linie darauf auf, ihren 

Selbstwert und ihre Persönlichkeit zu stärken. Mädchen und Jungen sollten wissen, dass sie 

ihre Empfindungen und Gefühle ernst nehmen dürfen und sie ungewollte Berührungen und 

Umarmungen nicht hinnehmen müssen sowie auch bei Übergriffen Grenzen setzen dürfen und 

sich gegebenenfalls Hilfe holen können. 

Insbesondere Präventionsangebote für Kinder sind besonders wirkungsvoll und nachhaltig, 

wenn sie emotionale Anknüpfungspunkte bieten, über einen längeren Zeitraum stattfinden und 

praktische Handlungselemente beinhalten. In der Präventionsarbeit mit Kindern im  

Vorschulbereich ist es wichtig, darauf zu achten, dass konkretes Verhalten vermittelt wird. 
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Das Projekt besteht aus einer mehrstündigen Fortbildung zu den Themen „sexuelle Gewalt und 

Prävention“ für die Fachkräfte, aus Verleih von umfangreichen Präventionsmaterialien und dem 

Theaterstück „Schmusebär und Kratzekatze“ für Kinder und Eltern mit anschließendem Eltern-

abend. 

2021 konnten trotz der besonderen Situation acht Kindertagesstätten und eine Grundschule an 

dem Projekt teilnehmen. So konnten 14 Fortbildungen in Präsenz oder online durchgeführt und 

damit 168 Fachkräfte erreicht werden. Die Anzahl der teilnehmenden Kinder aus den Einrich-

tungen belief sich auf ca. 760. 

Die Auswertung der Präventionsarbeit erfolgt mit Hilfe eines Reflexionsbogens und eines  

Reflexionsgesprächs.  

Die Elternarbeit konnte auch 2021 weitergeführt werden. Wir haben 13 Elternveranstaltungen 

durchgeführt, teilweise auch durch Onlineangebote. 

Tatsächlich umgesetzte Angebote: 

Anzahl  
Einrichtungen 

Fortbildung der päd. 
Fachkräfte 

Teilnehmer:innen an 
der Fortbildung 

Anzahl der Kinder in 
den Einrichtungen 

9 11 168 760 

 

Ausblick 

Zum jetzigen Zeitpunkt (Stand Dezember 2021) sind 18 Plätze für 2022 gebucht und für 2023 

stehen neun Einrichtungen auf der Warteliste. Ein besonderer Schwerpunkt wird die Ergänzung 

des Projektes durch digitale Möglichkeiten z.B. für Elternabende sein. 
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7.2.2. Starke Menschen – „Sascha, bis hierhin und nicht weiter“ 

Das Projekt „Starke Menschen“ ist ein kontinuierliches Angebot 

zur Prävention sexualisierter Gewalt für Grundschulen in  

Kooperation mit dem Jugendamt (ASD), der Erziehungs-bera-

tungsstelle, der Kriminalprävention der Polizeiinspektion Har-

burg und dem Holzwurm Theater. 

In 2021 wurden das Präventionsprojekt oder Fachkräftefort-bil-

dungen an folgenden Grundschulen im Landkreis Harburg durch-

geführt:  Grundschule Todtglüsingen, Grundschule  

Moisburg, Grundschule Hollenstedt, Grundschule Nenndorf, 

Grundschule Stelle, Grundschule Pattensen, Grundschule Am 

Moor und Wiesenschule. 

Im Jahr 2021 konnten wir die Aufführungen für Eltern und Kin-

der verdoppeln. Durch die gesetzlichen und behördlichen Ein-

schränkungen konnten jedoch nicht alle vereinbarten  

Aufführungen, Elternabende und Fortbildungen umgesetzt  

werden. Das in Corona-Zeiten entwickelte Angebot der schul-

übergreifenden Schulung zum Thema Prävention von und Inter-

vention bei sexualisierter Gewalt konnte erneut genutzt  

werden. Acht Schulen konnten nicht an allen Projektbausteinen teilnehmen. Um diesem  

Umstand zu begegnen, wurden die digitalen Elternabende teilweise für Eltern anderer Schulen 

geöffnet. Die digitalen Elternabende wurden mit den Kooperationspartner:innen aus Jugendamt, 

Erziehungsberatung und Polizei und in Zusammenarbeit mit dem Holzwurm Theater erfolgreich 

umgesetzt. Das Holzwurm Theater produzierte zur Vorstellung des Theaterstücks einen Kurzfilm.  

Die Umsetzung digitaler Elternabende stellt sich als zeit- und personalaufwendig dar, stieß bei 

den Eltern aber auf große Zustimmung. Die Rückmeldungen der Eltern bezogen sich vor allem 

darauf, dass sie es sehr wertschätzten, dass diesem wichtigen Thema trotz Ein-schränkungen 

und Schwierigkeiten ein Rahmen gegeben wurde. Auch die Umsetzung der  

digitalen Elternabende wurde von den Eltern als sehr positiv bewertet. 

Eine weitere Erfahrung aus diesen Veranstaltungen zeigte, dass digitale Angebote eine  

größere Reichweite haben können. Es wurden wie im Vorjahr Elternhäuser erreicht, die sich an 

einer Präsenzveranstaltung nicht beteiligt hätten. Üblicherweise gilt eine Präventions-veran-

staltung als gut besucht, wenn 30% der Elternschaft teilnimmt. Bei den digitalen  

Veranstaltungen hatten wir eine Beteiligung von ca. 50 - 60% der Elternschaft. Hierbei ist 

jedoch darauf hinzuweisen, dass wir uns bewusst für einen möglichst barrierearmen Zugang 

entschieden haben. Hierzu haben wir die Einladungen in einfacher Sprache gehalten, auf eine 

vorherige Anmeldung mit Bestätigung verzichtet und explizit darauf hingewiesen, dass der 

Name frei wählbar ist.  

Wie bereits 2020 war auch 2021 zu großen Teilen mit ständiger Neuplanung und Neu-termi-

nierung ausgefüllt.  
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Tatsächlich umgesetzte Angebote: 

Schulen Anzahl 

Schüler:innen 

Kinder-Theater  Eltern-Theater, 

Elternabend 

Beteiligte Schulen an 

Fachkräfte-Fortbil-

dung 

8 260 13 8 8 

 

Für die Nachhaltigkeit des Projektes ist Kontinuität von großer Bedeutung. Hierzu haben wir 

mit den besonderen Herausforderungen des Jahres 2021 verstärkt Kontakt zu den Schulen, 

insbesondere zu den Schulsozialpädagog:innen, gehalten und gesucht.  

 

Ausblick  

Für das Jahr 2022 haben sich (Stand Dezember 2021) bereits 11 Schulen für die Teilnahme an 

den Theaterveranstaltungen angemeldet. Aufgrund der begrenzten zeitlichen Ressourcen des 

Holzwurm Theaters können in 2022 nicht alle Anfragen bedient werden. Ebenso ist auch das 

Planungsjahr 2023 ausgebucht. Die projektbegleitenden und themenspezifischen Fort-bildun-

gen für Fachkräfte werden in Absprache mit den Schulen aufgrund der erhöhten  

Arbeitsbelastung der Kolleg:innen zeitlich gekürzt angeboten. Mit Reduktion der Arbeits-belas-

tung sehen alle Schulleitungen die Fortbildungen als wünschenswert an. 

In Absprache mit dem Holzwurm Theater und den weiteren Kooperationspartner:innen bieten 

wir den Schulen erneut auch digitale Alternativen an.  

 

7.3. Netzwerk- und Öffentlichkeitsarbeit 

Professionelle Interventionen zum Wohl von Kindern bedürfen der Kooperation und  

Koordination zwischen verschiedenen Diensten und Berufsgruppen. Vernetzung hilft,  

Hindernisse zwischen den jeweiligen institutionellen Grenzen zu überwinden und eine  

vertrauensvolle Zusammenarbeit zu ermöglichen. Der DKSB KV LK Harburg e.V. unterstützt den 

Erfahrungsaustausch unter den relevanten Berufsgruppen und Diensten. Wir konnten in 2021 

alle geplanten Veranstaltungen, Arbeitskreise und Arbeitstreffen wahrnehmen,  

beziehungsweise gewährleisten. Zum einen konnten in Zusammenarbeit mit Netzwerk-

partner:innen Treffen in entsprechenden Räumlichkeiten, welche eine Einhaltung von Distanz- 

und Hygieneregeln ermöglichen, umgesetzt werden. Zum anderen haben auch hier digitale Lö-

sungen der Aufrechterhaltung der Angebote und der Vernetzung der Netzwerkpartner:innen 

gedient.  

Der DKSB KV LK Harburg e.V. nimmt regelmäßig an den Arbeitskreisen Mädchen, Gewalt über-

winden e.V., Multiplikatoren Frühe Hilfen, Blickpunkt, sozialpädagogischer Beirat BBS Buchholz, 

Berufsgruppenarbeitskreis gegen sexuelle Gewalt an Kindern und Jugendlichen im Landkreis 

Harburg, AK Koordination Medienpädagogik, Präventionsrat Seevetal und  

Beratungsstellentreffen DKSB teil. 
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7.4. Berufsgruppenarbeitskreis gegen sexuelle Gewalt an Kindern und Ju-

gendlichen im Landkreis Harburg (BGAK) 

Der DKSB KV LK Harburg e.V. leitet seit 1991 den Berufsgruppenarbeitskreis gegen sexuelle 

Gewalt.  

2021 hat der BGAK elf Mal stattgefunden mit insgesamt 43 zum Teil wechselnden Teil-neh-

mer:innen.  

Seit dem Vorjahr ist der DKSB digital ausgerüstet um den BGAK entsprechend der Datenschutz-

standards durchzuführen. Das Ausweichen auf ein digitales Format kann nun kurz-fristig er-

folgen. Eine digitale Umsetzung führt laut den Teilnehmer:innen zwar zu leichten Einschrän-

kungen im Austausch, wird aber zeitgleich als einzige und auch nützliche Option angesehen. 

Daher werden die Treffen des BGAK in 2022, so lange notwendig, auch digital durchgeführt 

werden. Damit sind der wichtige Austausch und die Vernetzung der  

Institutionen und Akteur:innen in diesem Bereich weiterhin verlässlich gewährleistet. 

Unter anderem wurden folgende wichtige Themen besprochen: 

¶ Austausch über sämtliche Fachveranstaltungen, die besucht wurden 
¶ Prävention und Intervention sexualisierter Gewalt in Zeiten einer Pandemie 
¶ Weibliche Genitalverstümmelung 
¶ Vortrag „digitale Lebenswelten von Kindern und Jugendlichen“ 
¶ Schutzkonzepte 
¶ Kinderpornographie durch Minderjährige 
¶ Besonderheiten Beratung Minderjähriger 

 

 

 

 

Ausblick: 

2022 möchten wir uns unter anderem mit folgenden Themen beschäftigen: 

¶ Cyber-Grooming, Elternangebote an Schulen entwickeln 
¶ Sichere Räume im öffentlichen Raum schaffen, Frauen und Mädchen zur Optimierung 

der tatsächlichen und auch gefühlten Sicherheit im öffentlichen Raum einladen. 
¶ Schutz behinderter Kinder und Jugendlicher / Anforderungen an die Familien und  

Institutionen; Kooperation mit dem Team Inklusion und Teilhabe 
¶ Vortrag digitale Beratungsformen, Möglichkeiten und Voraussetzungen 
¶ LSBTIQ+ Unterstützungsangebote für queere Kinder und Jugendliche 
¶ Entwicklung eines Präventionskonzeptes für Weiterführende Schulen, das verzahnt mit 

den bestehenden Präventionsangeboten eine größere und effizientere Präventions-ab-
deckung bietet 

¶ Thema Schutzkonzept: evtl. Schutzkonzepte bewerben sowie eine Literatur- und  
Materialliste zu Verfügung stellen. 
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8. Qualitätsentwicklung 

8.1. Leistungsvereinbarung 

Durch eine Leistungsvereinbarung erfolgte stets die Aufgabenbeschreibung gemäß SGB VIII für 

den DKSB in Form von Wahrnehmung von Aufgaben der Jugendhilfe. Durch eine solche aus-

formulierte Vereinbarung werden nicht nur die zu leistenden Anforderungen definiert, sie bietet 

gleichzeitig die Legitimation für die Zuweisung öffentlicher Gelder und dient als Grundlage für 

den Jahresbericht mit seiner Pflicht zur Rechenschaft. 

2014 wurde die letzte Leistungsvereinbarung formell von den beteiligten Parteien unter-zeich-

net; seit 2019 findet ein fachlicher Austausch zwischen dem Kreisjugendpfleger, der  

Leitung des Jugendamtes und dem DKSB statt, um Unsicherheiten und Ungenauigkeiten der 

Aufgabenstellung zu beseitigen. Dabei geht es vor allem auch darum, die Rolle eines freien 

Trägers im Verhältnis zu einem öffentlichen Träger deutlich erkennbar zu machen. „Wir  

brauchen für das Wohl der Kinder und Jugendlichen beides: Das Jugendamt mit seinem  

gesetzlichen Schutzauftrag und den Kinderschutzbund als Lobbyorganisation für die Richter der 

Kinder.“ (Richter-Fuß, Leiterin des Jugendamtes) 

Der DKSB ist definiert als Fachberatungsstelle für Einzelberatungen bei Kindeswohl-gefährdun-

gen und als Koordinationsstelle bei sexualisierter Gewalt; der Fokus alles Handelns ist der Kin-

derschutz und das Kindeswohl.  

Alle Mitarbeiter:innen erfüllen die geforderten Qualifikationen entweder durch Studien-ab-

schlüsse oder durch jahrelange Erfahrungen im Bereich des Kinderschutzes; alle absolvieren 

regelhaft Fortbildungen. Sie ordnen sich den Bereichen „Beratung“ und „Koordination“ zu und 

schaffen so Rollenklarheit, die im Bundeskinderschutzgesetz gefordert wird. Bei Bedarf erfolgt 

eine Vertretung, auch kann der Anspruch auf geschlechtsspezifische Beratung abgedeckt  

werden. 

Eine Leistungsbeschreibung soll einen rechtssicherer Handlungsrahmen schaffen, der nicht nur 

dem DKSB Sicherheit im internen Handeln bietet, sondern auch den Umgang mit anderen In-

stitutionen definiert. In einem Fachgespräch vom Oktober 2021 wurden folgende Aspekte dis-

kutiert: 

¶ Mehr Einzelberatung von Kindern und Jugendlichen und in Gruppenkontexten 

¶ Fachberatung von Fachkräften aus Kita und Grundschule 

¶ Ausweitung von Elternabenden / digital und in Präsenz 

¶ Allgemeine Fachberatung, Information und Aufklärung 

¶ Lotsenfunktion 

Im Grundsatz geht es um die Absicherung einer Verantwortungsgemeinschaft „Kinderschutz“. 

Der Paradigmenwechsel ist vollzogen: Verlassen einer von Misstrauen und Kontrolle geprägten 

Situation hin zu einer Gemeinsamkeit, die für alle Entlastung bedeutet. Dabei wird das  

Wächteramt des öffentlichen Trägers vollumfänglich akzeptiert. 

Ein Textentwurf für eine Leistungsvereinbarung soll zeitnah vorliegen. 
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8.2. Erstellung eines Leitfadens zum Umgang mit sexualisierter Gewalt 

Bereits in einer Leistungsvereinbarung von 2001 war die Aufgabe zur Stellung eines solchen 

Leitfadens benannt worden: „Erstellung und fortlaufende Überprüfung eines Leitfadens für Pro-

fessionelle mit ausführlichem Adressenteil im Anhang“. 

2020 wurde die Aufgabe dahingehend verändert, dass es „eine weitere Aufgabe der Koordina-

tionsstelle ist, um die unterschiedlichen verschriftlichen Umgangsweisen mit sexueller Gewalt 

der verschiedenen Institutionen im Landkreis Harburg zu wissen und eine übergreifende Hand-

reichung zu erarbeiten und aktuell zu halten, die die verschiedenen Umgangsweisen  

miteinander verknüpft und die (rechtlichen) Notwendigkeiten der verschiedenen Institutionen 

herausstellt. Dazu gehört auch ein Wissensteil zu den o.g. Punkten.“ (K. Schepers, 2020) 

Nach einer Analyse der o.g. Aufgabenstellung wurde festgestellt, dass diese unklar ist.  

Dennoch wurden folgende Arbeitsschritte geleistet: 

¶ Erstellung eines Ablaufplanes mit den Schwerpunkten: a) Begriffsklärung b) Benennung 

von Zielen c) Definition von Zielgruppen d) Erstellung eines Fragenkatalogs e) Auswer-

tung f) Evaluation f) Fragen zur möglichen Weiterarbeit 

¶ Erarbeitung eines Kriterienkatalogs gemäß der zentralen Frage: Welche Inhalte müsste 

eine Handreichung enthalten? 

Es wurde immer wieder verdeutlicht, dass es nicht um eine Konkretion im Sinne einer  

Umsetzungsempfehlung oder -anweisung durch den DKSB geht und dass die Frage nach einer 

Umsetzung und deren Evaluation nicht die Aufgabe des DKSB ist.  

Auf Grund der Unklarheit der Auftragsstellung und der Zielsetzung wurden die Arbeits-ergeb-

nisse an den Auftraggeber geleitet mit der Bitte um eine Konkretisierung. Dies soll mit der neu 

formulierten Leistungsvereinbarung erfolgen. 

 

8.3. Kinderschutzkonzept 

Der Gesetzgeber hat festgelegt, dass alle Institutionen, die mit und für Kinder und Jugendliche 

arbeiten, ein Schutzkonzept erarbeiten müssen – s. Bundeskinderschutzgesetz.   Es soll ein 

wichtiges Instrument gegen sexuelle Gewalt sein und gleichzeitig ein bedeutsamer Teil der Qua-

litätsentwicklung und -sicherung sein. Grundlage allen Handelns ist die  

UN-Kinderrechtskonvention mit den Artikeln 3 = Garantie des Kindeswohls, Art. 8 = Verantwor-

tung für das Kindeswohl und Art. 9 = Schutz vor Gewaltanwendung, Misshandlungen und Ver-

wahrlosung. 

Bereits 2019 wurde im DKSB die prozessorientierte Arbeit begonnen und 2020 fortgesetzt. Jedes 

Mitglied des Teams ist über die Inhalte eines solchen Konzeptes informiert und hat sich positi-

oniert. Gemeinsam wurde der Beschluss gefasst, die noch offenen Themenbereiche durch eine 

fachliche qualifizierte Moderation von außen begleiten zu lassen. Dies erfolgte in zwei Tagungen 

durch das „Kinderschutzzentrum Nord-Ost-Niedersachsen („Noni“) und führte zu folgenden Er-

gebnissen: 
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1. Risiko-Potential-Analyse mit dem Ziel, detaillierte Kenntnisse über sensible Bereiche des 

Kinderschutzes in der eigenen Organisation und deren Strukturen zu sehen. Dabei geht 

es vor allem um die Sensibilisierung für Gefährdungspotentiale, um Rollen-klarheit, die 

Aufdeckung „blinder Flecken“ und die Fokussierung auf die Ziele. 

2. Definition „Kindeswohlgefährdung“ und die gesetzlichen Bestimmungen (u.a. § 1666 

BGB). 

3. Aktivitäten im präventiven und operativen Kinderschutz im DKSB; hierzu gehören alle 

Aufgaben, die sich aus der Leistungsvereinbarung ergeben – s. 8.1. 

4. Die schützende Organisationsstruktur, d.h. die Ausformulierung eines Verhaltenskodex 

und daraus resultierender Verhaltensregeln, die einzuhalten und zu kontrollieren sind.  

Dazu gehören auch eine Fehleranalyse, Partizipation und ein Beschwerdemanagement. 

5. Erarbeitung eines Handlungsleitfadens, der auch den Umgang mit Macht- und Macht-

missbrauch bearbeitet – s. 8.2. 

Selbst nach Abschluss eines Schutzkonzeptes ist dem DKSB bewusst, dass es ein selbst-ver-

ständlicher Bestandteil der Arbeit sein muss, diese Aspekte immer wieder aufzunehmen, zu 

evaluieren und mit Leben zu füllen, d.h. nach einer Formulierung und Implementierung eine 

ständige Entwicklung und Fortschreibung. 

 

8.4. Fort- und Weiterbildung 

Simona Wriede 

- Netzwerkfortbildung Kinder und Häusliche Gewalt 
- Resilienz Trainerin (Deutsche Akademie für Waldbaden) 

Janina Rentsch 

- Online-Reihe „Am roten Faden abgeseilt“ (Fachtag des Fachverband Traumapädagogik 
e.V.) 

Kenneth Dittmann-Haselhorst 

- Familienrekonstruktion (Hamburgisches Institut für Systemische Weiterbildung) 

 

8.5. Supervision  

Ein wichtiger Baustein der Qualitätssicherung ist die regelmäßig stattfindende Supervision. In 

monatlichen Supervisionssitzungen wurde die berufliche Praxis in allen Arbeitsfeldern  

reflektiert. Eine besondere Bedeutung kam dabei der Reflexion der Beratungstätigkeit zu.  

Professionelle Beratung macht eine regelmäßige Supervision erforderlich, um den  

Anforderungen von hochkomplexen Fallverläufen im Zusammenwirken mehrerer Institutionen 

gerecht zu werden. 
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8.6. Intervision 

Zur Reflexion der eigenen Rolle und zur Klärung von Fallverläufen fand monatlich eine Inter-

visionssitzung statt. An diesen Sitzungen waren alle beratend tätigen Mitarbeiter:innen  

beteiligt. 

Darüber hinaus fanden wöchentliche Mitarbeiter:innen-Besprechungen statt, in denen  

Organisatorisches besprochen wurde und ein Austausch über die Arbeitsbereiche möglich war. 

 

8.7.  Dienst- und Fachaufsicht 

Durch die Wahrnehmung der Dienst- und Fachaufsicht durch ein Mitglied des Vorstands  

sichert der DKSB gegenüber dem Landkreis Harburg und dem Landesjugendamt seine  

Berichts- und Rechenschaftspflicht ab. In dieser Funktion sorgt er auch für die Einhaltung der 

Satzung des DKSB und die der Geschäftsordnung. 

 

Regelhaft werden folgende dienstliche Aspekte bearbeitet bzw. kontrolliert: 

¶ Einhaltung aller Aspekte des Datenschutzes – ergänzt um die besonderen Bedingungen 

des Arbeitens im Home Office 

¶ Arbeitszeitkonten 

¶ Urlaubsplanungen 

¶ Vertretungsregelungen 

¶ Quantitative Evaluation/Statistiken 

¶ Regelmäßige Sitzungen zwischen Team und Vorstand 

¶ Arbeitsplatzbeschreibung für die Verwaltungsangestellte 

¶ Kontrolle aller Finanzen 

Eine fachliche Aufsicht erfolgt ebenfalls durch regelmäßige Treffen zwischen Team und  

Vorstand; diese Treffen werden strukturiert vorbereitet und protokolliert. Inhaltliche Schwer-

punkte, die nicht bearbeitet werden konnten, werden fortgeschrieben. 

Ein besonderer Arbeitsschwerpunkt lag in diesem Jahr auf der methodisch-didaktischen  

Entwicklung und Überarbeitung der Angebote im Hinblick auf die Anforderungen der  

Digitalisierung. Eine quantitative Evaluation zeigt den Erfolg der Angebote, eine qualitative 

Evaluation steht noch aus, da dafür z. Zt. keine Beurteilungskriterien vorliegen. 

Bei der Entwicklung eines Schutzkonzeptes ist der Dienst- und Fachaufsicht eine besondere 

Rolle zugewiesen worden nach dem Motto: „Schutzkonzeptentwicklung ist Chefsache!“ Dieser 

Verantwortung wurde sich gestellt und die Arbeit des Teams dahingehend unterstützt, dass 

zwei Tagungen stattfanden mit Moderation von außen – s. 8.3. 

Den Auftrag zur Erstellung einer Handreichung zum Umgang mit sexualisierter Gewalt hat die 

Fachaufsicht mit dem Team bearbeitet und die Entscheidung zur zeitweisen Beendigung der 

Erarbeitung unterstützt und an den Auftraggeber vermittelt – s. 8.2. 
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Immer wieder stehen die Kolleg:innen des DKSB vor der Frage, wie mit Presseanfragen  

umzugehen ist. Um Konflikte zu vermeiden, hat die Dienst- und Fachaufsicht zum Schutz der 

Mitarbeiter:innen eine Vereinbarung zur Pressearbeit erstellt (19.05.21), die den Umgang  

festlegt. Diese Vereinbarung wurde von allen unterschrieben und ist Bestandteil der Personal-

akte. 

Zusätzlich fand im Dezember 2021 eine Fortbildung mit einem Pressesprecher statt.  

Die Dienst- und Fachaufsicht nimmt ab 2021 regelhaft an den Intervisionssitzungen des Teams 

– s. 8.6 – teil, um so zum einen von der Fülle der Fälle und der damit verbundenen Anforde-

rungen informiert zu sein, zum anderen aber auch, um den „Blick von außen“ zu  

sichern und so zur Versachlichung beizutragen. 

Die Kolleg:innen haben sich nach Abstimmung mit der Dienst- und Fachaufsicht fortgebildet – 

s. 8.4. Es gilt der Grundsatz, dass jede Fortbildung auch dahingehend überprüft wird,  

inwieweit sie konkret der Arbeit des DKSB dient und im Team vermittelt wird. 

Eine fachliche Information und Auseinandersetzung mit den neuen gesetzlichen Regelungen 

hat stattgefunden. 

 

8.8.  Digitalisierung 

Das Internet ist Ort der Begegnung. Insbesondere 

für Kinder, Jugendliche und junge Eltern sind  

mediale Plattformen  inzwischen ein fester  

Bestandteil ihres Alltags – als Ort, an dem sie, Aus-

tausch, Bestätigung und Entspannung suchen und 

als Ort kreativer Betätigung, der Partizipation und 

des informellen Lernens.  

Im Präventionsprogramm der Bundesregierung (NPP) wird das Internet als einer der Orte für 

Prävention besonders hervorgehoben, weil neben den positiven Möglichkeiten, die dieses  

Medium zweifelsohne bietet, auch ein erhebliches Gefahrenpotential steckt. 

Auch für den DKSB spielt die Digitalisierung der eigenen Arbeit eine wichtige Rolle, die es aktiv 

umzusetzen gilt. Waren es zunächst lediglich unsere Präventionsbemühungen zum  

Thema Digitalisierung, hat mit der Corona Pandemie die Digitalisierung im eigenen Haus sehr 

schnell und nachhaltig Fahrt aufgenommen. Die letztjährigen Einschränkungen des  

öffentlichen Lebens und von beruflichen sowie persönlichen Kontakten im gesamten Land gaben 

Anlass dafür, die Digitalisierung des Vereins voranzutreiben, aktiv mit präventivem Leben zu 

füllen und weiter auszubauen. Vor allem Angebote der Elternarbeit wurden schnell auf digitale 

Formate umgestellt. Diese konnten mithilfe unterschiedlicher Plattformen wie WebEx Meeting 

oder BigBlueButton durchgeführt werden. Bei allen genutzten Plattformen und digitalen Tools 

halten wir penibel die geltenden Datenschutzbestimmungen ein.  

Mit den Hardware-Anschaffungen der letzten zwei Jahre sind wir in der Lage, unsere digitalen 

Angebote sicherzustellen und ständig weiterzuentwickeln. Diese Angebote umfassen digitale 

Arbeitstreffen mit Tools wie padlet, miro, muralboard, digitale Elternabende, Fachkräfte- und 
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Multiplikator:innenschulungen, offene Seminarangebote, Beratungsangebote bis hin zur  

eigenen Teilnahme an digitalen Fortbildungen. 

Die Umsetzung digitaler Angebote stellt sich aber auch weiterhin als zeit- und personal-auf-

wendig dar. Veranstaltungen wie zum Beispiel Elternabende, die in Präsenz allein  

umgesetzt werden konnten, bedürfen digital mindestens einer weiteren Person zur  

technischen Begleitung der Teilnehmenden und zur Begleitung des Chats. 

Im Gegenzug können digitale Angebote eine größere Reichweite haben. Es können Eltern  

erreicht werden, die sich an einer Präsenzveranstaltung möglicherweise nicht beteiligen  

würden. Es können Fachkräfte an digitalen Angeboten teilnehmen, die sonst aus Gründen wie 

Anreise oder Zeitmangel auf die Teilnahme verzichtet hätten. Für junge Eltern ist die Nutzung 

digitaler Medien und Kanäle selbstverständlich. Digitale Angebote ersetzen keine Präsenz-ver-

anstaltungen oder Telefonberatungen, aber sie erweitern das Angebot und die Reichweite. 

Nach den Erfahrungen der letzten zwei Jahre hat sich der Kinderschutzbund Landkreis  

Harburg e.V. für eine parallele Fortführung und den zusätzlichen Ausbau digitaler Angebote 

ausgesprochen. 

 

8.9. Datenschutz 

Gemäß der §§ 4f und der BDSGA hat der DKSB seit 2019 einen betrieblichen Datenschutz-

beauftragten verpflichtet. 

Im DKSB liegt eine Zusammenfassung aller Arbeitsergebnisse in Bezug auf das Verfahrensver-

zeichnis, die Beschreibung zur Sicherung der Informationssicherheit, der Netzwerk-dokumenta-

tion und der Datenschutzfolgeabschätzung (DSFA) vor. Diese Dokumentation dient der Trans-

parenz aller Beteiligten, doch bedarf es einer ständigen Weiterarbeit, die sich  

besonders durch die Bedingungen der Corona-Pandemie ergibt. 

So besteht jetzt 

¶ Ein Ordner mit allen bisherigen Unterlagen 

¶ Eine Zusammenstellung der Löschungsverfahren und -bewilligungen 

¶ Eine Auflistung aller Anforderungen bedingt durch die Digitalisierung 

¶ Eine Datenschutzverpflichtung für die Durchführung vom Home Office mit  

Unterschriften aller Mitarbeiter:innen 

¶ Übersichten über die erweiterten Führungszeugnisse 

¶ Belehrungen zur Sicherstellung der Eignung 

¶ Zusammenstellung aller neu erworbener Hardware 

¶ Ausgabeprotokolle 

Bei der Genehmigung von Home Office ergibt sich eine besondere Herausforderung für die 

Leitung, da eigentlich eine Aufsichtspflicht in den jeweiligen Wohnungen zu erfolgen hat. Von 

dieser Kontrollfunktion hat der Vorstand abgesehen. 

Besondere Beachtung findet der Band „Vertrauensschutz im Kinderschutz“ von Prof. Dr. C. Ra-

denhagen, herausgegeben vom Niedersächsischen Ministerium für Soziales, Gesundheit und 
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Gleichstellung und dem Niedersächsischen Ministerium für Soziales, Jugend und Familie 

(2.Auflg. 2021). 

9. Öffentlichkeitsarbeit 

Neben der effektiven Öffentlichkeitsarbeit durch die  

persönlichen Vorstellungen der Arbeit in Institutionen und die 

durchgeführten Angebote zu den oben ausgeführten Themen, 

bietet unsere Homepage einen Ort für kurzfristige Infos sowie 

einen Überblick über die Arbeit des DKSB. Hier können sowohl 

Mitglieder als auch Außenstehende Informationen abrufen. 

Für die Mitglieder des Vereins wurde das Erstellen eines  

vierteljährlichen Newsletters aus dem vergangenen Jahr  

weitergeführt. Dieser wird viermal im Jahr per Mail an die Mitglieder verschickt und  

informiert über aktuelle Themen und die Arbeit des DKSB. Nach wie vor wird diese Art zu 

informieren sehr gut angenommen. 

 

Presse 

Mitte des Jahres hat die Dienst- und Fachaufsicht eine Vereinbarung zur Pressearbeit erstellt, 

die den Umgang mit Presseanfragen festlegt. Diese schreibt vor, dass Presse- und Interview-

anfragen vom Vorstand oder von den Mitarbeiter:innen nur in Absprache mit diesem  

beantwortet werden. Dazu nahmen Ende des Jahres der Vorstand und das Team des Kinder-

schutzbundes an einer Schulung zum Umgang mit der Presse teil, welche von dem Pressespre-

cher Jan Krüger, Polizei im Landkreis Harburg, geleitet wurde.  

 

20-jähriges Jubiläum der Aktion „Teddybären 

für Kinder in Not“ 

Seit nun 20 Jahren bietet der DKSB in Zusam-

menarbeit mit der Polizei die Aktion „Teddybä-

ren für Kinder in Not“ an. Erneut wurden im 

Jahr 2021 der Polizei Trostteddys übergeben, da 

der bisherige Bären-Vorrat der Polizei  

aufgebraucht war. Insgesamt wurden in den 

letzten 20 Jahren über 1.000 Plüschteddys an 

Kinder im Landkreis Harburg von der Polizei 

verteilt. 

 

30-jähriges Jubiläum des DKSB Kreisverband Landkreis Harburg e.V. 

Das Jahr 2021 wurde auch noch durch ein zweites Jubiläum geprägt. In diesem Jahr feiert der 

DKSB KV LK Harburg e.V. sein 30-jähriges Jubiläum. Zu diesem Anlass hat das Wochenblatt 
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dem Kinderschutzbund einen großen Teil seiner Samstagsausgabe vom 10.04.2021 zur  

Verfügung gestellt, um den Verein mit seiner Geschichte, der Arbeit sowie den Beteiligten vor-

zustellen. Über diesen Weg erreichten uns auch viele Glückwünsche verschiedenster  

Institutionen aus dem Landkreis.  

Aufgrund der Coronapandemie waren leider 

keine großen Veranstaltungen des DKSB mög-

lich. Stattdessen konnten wir an drei Samsta-

gen (17.04., 08.05. und 12.06.2021) auf dem 

Buchholzer Wochenmarkt mit einem eigenen 

Stand unsere Arbeit vorstellen,  

Fragen beantworten, eine Glückslotterie für 

die Kinder veranstalten und Luftballons an 

alle Besuchenden verteilen. Auch konnten wir 

im Zuge unseres Jubiläumsjahres unsere Idee 

eines Platzes für Kinderrechte umsetzen.  

 

Platz der Kinderrechte in Buchholz in der Nordheide 

Die Holzkünstlerin Sylvia Itzen fertigte die ausdrucks-

starke Skulptur, bestehend aus zwei Säulen, die den  

Zusammenhalt von Kindern darstellen. Die Kinder stehen 

fest aufeinander, um sich so gegenseitig stützend Halt zu 

geben. 

Das Thema Kinderrechte wurde von der Schulsozial-arbei-
terin der Mühlenschule Holm-Seppensen, Annabelle Ber-
ger, mit einer Schülergruppe aus dem 4. Schuljahr bear-
beitet. In Zusammenarbeit mit der Künstlerin Miriam Bon-
ner entstanden dabei acht kleine Kunstwerke, die jeweils 
die Gedanken der Kinder zum Thema Kinderrechte darstel-
len. Diese Bilder wurden auf einer Platte  
zusammengefasst, ein erläuternder Text vom Kinder-
schutzbund hinzugefügt und anschließend in die  
Skulptur integriert. 
Das Kunstwerk steht nun auf dem Gelände des Mehrge-
nerationenhauses Kaleidoskop (Um-benennung in Ute-Schui-Eberhart-Haus am 12.07.2022 ge-
plant) und soll an die Umsetzung der Kinderrechte appellieren. Gefördert wurde dieses Projekt 
durch den Bauunternehmer  
Steffen Lücking und die Volksbank Lüneburger Heide sowie durch weitere Spenden regional 
ansässiger Unternehmen sowie von privaten Spender:innen. Bei der Einweihung des Platzes am 
14.10.2021 waren neben dem Präsidenten des DKSB Heinz Hilgers auch Bernd Menzel vom 
niedersächsischen Landesverband des DKSB und der Buchholzer Bürgermeister Jan-Hendrik 
Röhse anwesend. Des Weiteren konnten die Schüler:innen mit ihren Eltern, die Künstlerinnen, 
die Hauptsponsoren und weitere, dem Kinderschutzbund zugetane Mitbürger:innen begrüßt 
werden. Insgesamt nahmen mehr als 60 Personen an der Einweihung des Platzes der Kinder-
rechte unter freiem Himmel teil. 
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Um den Platz mit Leben zu füllen, sind in Zukunft weitere Veranstaltungen dort geplant, wie 
z.B. Start bzw. Ziel eines St.-Martin Umzuges oder die Durchführung eines Events anlässlich 
des Weltkindertages. Ebenfalls plant die Stadt Buchholz, den Platz der Kinderrechte in den 
Kunst- und Kulturpfad aufzunehmen.  
 

Aktionsbündnis „Für ein Buchholz ohne Gewalt“ 

Um Gewalt in Buchholz zu begegnen und ein Zeichen gegen Bedrohung zu setzen, hat sich der 

DKSB dem Aktionsbündnis „Für ein Buchholz ohne Gewalt“ angeschlossen. Ziel ist eine engere 

Zusammenarbeit von Fachleuten in staatlichen und nichtstaatlichen Institutionen in Bezug auf 

dieses Thema. Im Zuge der Zusammenarbeit ist in diesem Jahr ein Plakat erstellt worden, um 

auf Hilfsangebote aufmerksam zu machen und den Bekanntheitsgrad der Beratungs-angebote 

in Buchholz zu erhöhen.  

 

Förderung des Vereins 

Auch in diesem Jahr haben uns wieder verschiedene Menschen, Institutionen, Vereine,  

Geschäfte und Unternehmen mit großzügigen Spenden bedacht. Wir danken allen spendenden 

und fördernden Personen, Firmen und Institutionen von ganzem Herzen. Ohne die freundliche 

Unterstützung wären viele unserer Arbeiten und Aktivitäten nicht oder nicht in vollem Umfang 

möglich. Als Beispiele können hier die Unterstützung der Sparkasse Harburg-Buxtehude   

genannt werden sowie die Weihnachtsaktion der Unternehmer-Familie Mönke, durch die der 

DKSB mit 500 Euro unterstützt wurde. 

Unser Vereinsfahrzeug „Piaggio Ape“ begleitet uns jetzt 
bereits seit fünf Jahren auf Veranstaltungen wie Eltern-
abenden, Kursen zu verschiedenen Themen, Präventions-
themen an Grundschulen und Kindergärten, aber auch zu 
öffentlichen Auftritten. In der Piaggio Ape können wir 

notwendige um-
fangreiche Materia-
lien transportieren.  
 
Die Communitas-Sozialmarketing GmbH konnte wieder 
die 23 Unternehmen als Sponsor:innen für weitere fünf 
Jahre gewinnen. Der neue Vertrag läuft im Januar 2026 
aus.  
 

 

Eine besondere Form der Spenden stellen unsere Spenden- und Pfandscheinboxen dar, die auch 

in diesem Jahr durch die unermüdliche Arbeit von Frau Wilma Kupfer, die hier ehrenamtlich 

den Kontakt zu den Firmen pflegt, eine große Summe erbracht haben. Die Flyer bei den Spen-

denboxen bieten den Spender:innen einen Einblick in unsere Arbeit als DKSB und sie schaffen 

offenbar eine große Spendenbereitschaft. Vielen Dank an alle Spender:innen, alle Firmen, die 

uns die Aufstellung der Boxen ermöglichen, und nicht zuletzt an Frau Kupfer, die dies mit ihrem 

Einsatz realisiert hat. 
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Die Aktion „Hand in Hand für Norddeutschland“ des NDR widmete sich in diesem Jahr  

Kindern, die besonders unter der Corona-Pandemie leiden und startete am 10.12.2021 die 

Spendenaktion in den norddeutschen Bundesländern, dessen Erlös den Projekten des Kinder-

schutzbundes im Norden zugutekommt. Insgesamt konnten an diesem Tag 2.882.727 Euro ge-

sammelt werden. Die Spendenaktion endet mit der Schließung des Spendenkontos am 

31.01.2022! Wir freuen uns sehr über diese Wertschätzung, die unsere Arbeit damit erfährt. 

Am 17.12.2021 endete die Wunschzettel-Aktion 

der Volksbank Lüneburger Heide mit der Über-

gabe der Geschenke von der Volksbank an uns, 

den Kinderschutzbund, sowie an Vertreterinnen 

des ehemaligen Bündnisses für Flüchtlinge (Di-

akonisches Werk). Kinder konnten während der 

Aktion ihre Weihnachtswünsche auf Zettel no-

tieren, welche dann von Mitarbeiter:innen und 

Kund:innen der Volksbank erfüllt und  

verpackt wurden.  

 

10. SESK – Koordination und Durchführung  

10.1. Erziehungskompetenz, Starke Eltern – Starke Kinder®  

Ziel des Präventionsprojektes „Starke Eltern - Starke Kinder®“ ist die  

Stärkung der Erziehungskompetenz, um Überforderungssituationen, Gewalt 

und Stress in der Familie zu vermeiden und dazu beizutragen, die  

Kommunikation innerhalb der Familie zu verbessern. Dem Präventionsprojekt liegt der im Jahre 

2000 im Deutschen Bundestag verabschiedete § 1631, Absatz 2, BGB zur Ächtung der Gewalt 

in der Erziehung zugrunde: „Kinder haben ein Recht auf gewaltfreie Erziehung. Körperliche 

Bestrafungen, seelische Verletzungen und andere entwürdigende Maßnahmen sind  

unzulässig.“ 

 

Grundlage ist das 5-Stufen-Modell der anleitenden Erziehung: 

1. Klärung der Wert- und Erziehungsvorstellungen in der Familie 

2. Festigung der Identität als Erziehende:r 

3. Stärkung des Selbstvertrauens zur Unterstützung kindlicher Entwicklung 

4. Bestimmung von klaren Kommunikationsregeln innerhalb der Familie 

5. Befähigung zur Problemerkennung und Problemlösung 
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In 2021 wurden zwei Eltern-Basiskurse und zwei Pubertätskurse mit jeweils zehn Treffen durch-

geführt. Trotz der besonderen Herausforderungen aufgrund der Coronakrise konnten die Kurse 

angeboten werden – teilweise digitalisiert. Es wurden 48 Eltern mit diesen Kursangeboten er-

reicht.  

Insgesamt wurden zehn Elterntreffs an verschiedenen Standorten im Landkreis durchgeführt.  

Einen festen Termin, einmal monatlich, gibt es weiterhin im JuZ Tostedt für Eltern mit  

Migrationshintergrund. Unsere russischsprechende Elternkursleitung führte in 2021 insgesamt 

acht Elterntreffs in russischer Sprache durch.  

Als Qualifizierungsmaßnahme wurden in 2021 insgesamt fünf Arbeitstreffen mit den Eltern-

kursleitungen durchgeführt. 

 

10.2. Themenelternabende/SESK 

Im Jahr 2021 fanden fünf Themenelternabende zur Stärkung der Erziehungskompetenz an un-

terschiedlichen Standorten im Landkreis statt. Hier wurden die Themen „Kinder brauchen Zeit 

zum Spielen“, „Resilienz – das Immunsystem der Seele“ und „Wege aus der Brüllfalle“ den Eltern 

und anderen Interessierten vorgestellt. Mit unserem Themenelternabendangebot erreichten wir 

238 Eltern. 

 

10.3. Paesto 

Aus dem SESK-Präventionsprojekt wurde das Fortbildungsangebot „Paesto“ zur Stärkung und 

Unterstützung von pädagogischen Fachkräften entwickelt. In 2021 gab es 4 Anmeldungen für 

Fachkräftefortbildungen. Leider konnte das Angebot auch in 2021 aufgrund der Coronakrise 

nicht durchgeführt werden. 

Ausblick 

Für das Jahr 2022 wird weiterhin angestrebt, unsere vielfältigen SESK-Angebote noch  

effektiver auf die Bedürfnisse von Familien und Fachkräften abstimmen zu können und das 

Elternkursangebot stetig zu erweitern. Die Teildigitalisierung der Kurse und die online  

veranstalteten Themenelternabende bekamen viele positive Rückmeldungen, sodass für 2022 

in Planung ist, auch die Fachkräfte-Fortbildung „Paesto“ teilweise online anzubieten. 
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11.  Absicherung und Sponsoring 

Wir bedanken uns recht herzlich bei/m 

- Landkreis Harburg für die finanzielle Förderung der Beratungs- und  

Koordinationsstelle, 

- Land Niedersachsen für die finanzielle Co-Förderung der Beratungsstelle, 

- Stadt Buchholz, 

- Richter:innen und Staatsanwält:innen, die durch Zuwendungen von Geldauflagen  

unsere Tätigkeit unterstützen, 

- allen Gewerbetreibenden, die es uns ermöglicht haben, ein Spendenhäuschen bzw. eine 

Pfandbon-Sammelbox aufzustellen, 

- Fördermitgliedern, 

- ehrenamtlichen Helfer:innen, 

ohne deren Unterstützung eine so umfassende Tätigkeit und Leistung nicht möglich wäre. 

 

 

Fördernde 2016 bis 2026 des Vereinsfahrzeugs „Piaggio Ape“ 

 
 

Der Schafstall 21256 Wörme 
Dieter Meier Friseure 21244 Buchholz 

Ellen Kalwait-Borck (Lebensberatung, gefuehlestellen.de) 21244 Buchholz 

Energiepark Trelder Berg 21244 Buchholz 

Flora Glas- und Gebäudereinigung 21244 Buchholz 

Hasse Sanitär GmbH 21244 Buchholz 

Henry’s Restaurant & Wirtschaft 21244 Buchholz 

InFORM Hausmeister-, Garten- & Reinigungsservice 21244 Buchholz 

Kaufhaus mit Herz e.V., Frau Preuß 21244 Buchholz 

Malerbetrieb Werner Witte 21271 Hanstedt 

MaMiMo Kinder Second-Hand Boutique 21244 Buchholz 

Mühlen-Apotheke 21244 Buchholz 

Optiker Keese 21244 Buchholz 

Perlenking 21244 Buchholz 

Pflege-Engel Christ 21244 Buchholz 

Raumgestaltung Brockmann 21244 Buchholz 

Riebesell Grundstücksverwaltung 21244 Buchholz 

Stadtwerke Buchholz i.d. Nordheide GmbH 21244 Buchholz 

Taxiruf Thomas Weseloh e.K. 21244 Buchholz 

TechnoSoft Consulting GmbH 21244 Buchholz 

Unendlich schön! 21244 Buchholz 

Waldorfkindergarten Kakenstorf 21255 Kakenstorf 

Yoga Circus 21244 Buchholz 
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Fördernde 2021 in alphabetischer Reihenfolge 
 

AHD Ambulanter Hauspflege Dienst, Ole Bernatzki 21266 Jesteburg 
Auetal-Apotheke 21271 Hanstedt 
Autohaus Meyer GmbH VW und Skoda, Weigel, Arndt 21255 Tostedt 
Autohaus S+K GmbH 21244 Buchholz 
Baby1One 21244 Buchholz 
Barbara Borgstädt Grafikdesign 21227 Bendesdorf 
Betz-Stiftung, Marlis und Franz-Hartwig Betz 21244 Buchholz 
Bluck, Eckard   
Blunck, Bärbel   
Blumen Weese 21423 Winsen 
Blumenzauber 21244 Holm-Seppensen 
Bonner, Miriam und Thomas 21244 Buchholz 
Buchhandlung HEYMANN 21244 Buchholz 
Buchhandlung SLAWSKI 21244 Buchholz 
Buchholzer Hof Apotheke 21244 Buchholz 
CompOffice Ihr Partner für IT-Lösungen 21244 Buchholz 
Computex EDV & Datenschutz 21266 Jesteburg 
Dat Backhus 21244 Buchholz 
Decker, Nina   
Der Beschrifter GmbH 21244 Buchholz 
DP dieonlinedruckerei.eu, Familie Slabon 21266 Jesteburg 
Dreppenstedt Optik 21255 Tostedt 
DRK Marxen 21439 Marxen 
easy Apotheke  21224 Rosengarten, 

Nenndorf e3 Akademie, Matthies, Claudia 21423 Drage 
EDEKA Kröger 21256 Handeloh 
Eidig Apotheke 21224 Rosengarten-

Klecken EURONICS ABE Multimediatechnik 21255 Tostedt 
famila Buchholz 21244 Buchholz 
famila Jesteburg 21266 Jesteburg 
famila Winsen 21423 Winsen 
Feldtmann Shop 21244 Buchholz 
Fischell, Julia   
Friedenskirche Buchholz 21244 Buchholz 
Friedrich Elektrohausgeräte 21224 Nenndorf-Rosen-

garten Geyer, Hans-Joachim   
Giese, Ilse   
Glas Peter  21244 Buchholz 
Hans Heinrich Dreyer e.K., Reformhaus Dreyer 21244 Buchholz 
HASPA - Hamburger Sparkasse  21244 Buchholz 
Heide Scharrel Exclusive Damenbekleidungs GmbH 21244 Buchholz 
Hörgeräte-Studio Freytag 21244 Buchholz 
Horst W. Palm GmbH 21244 Buchholz 
Institut für Entwicklungs- und Lerntherapie 21244 Buchholz 
Itzen, Sylvia / Künstlerin, Holzkünstlerin   
Jesteburger Apotheke 21266 Jesteburg 
Kaleidoskop MGH Treffpunkt für Frau und Familie e.V. 21244 Buchholz 
Kanzlei am Marktplatz 21244 Buchholz 
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Kanzlei Cohrs 21244 Buchholz 
KeramikMalSpass 21244 Buchholz 
Kiebitzmarkt 21244 Buchholz 
Kita HeideBären e.V.. Heer-Michalsky, Christiane 21629 Neu Wulmstorf 
Knoblauch, Jürgen   
Kuhn + Witte 21244 Buchholz 
Kuhn + Witte 21266 Jesteburg 
Lang’s Hoff Apotheke 21279 Hollenstedt 
Löns Apotheke 21244 Buchholz 
Lorenz, Ursula   
Lücking, Steffen 21224 Rosengarten 
MaMiMo Kinder Second Hand Boutique 21244 Buchholz 
Meilsener Pflanzenhof / Hof Tiarella 21244 Buchholz 
Miehe, Jessica   
Movieplexx Kino 21244 Buchholz 
Norddeutscher Rundfunk, Hand in Hand für Norddeutschland 20149 Hamburg 
Nitz, Ella   
Oehlert, Astrid   
Optiker Keese 21244 Buchholz 
PALETTEN-SERVICE Hamburg AG, Familie Mönke 21079 Hamburg 
Palm, Ines 21244 Buchholz 
Praxis f. Physioth./ Osteophatie Knupper-Papendorf & Vandersee 21266 Jesteburg 
Peters, Martin   
Petrat, Angelika   
Pferdesporthaus Loesdau 21224 Nenndorf 
RAe Riesenkampff & Riesenkampff, Tatjana und André 21244 Buchholz 
Raiffeisenmarkt Hollenstedt 21279 Hollenstedt 
Rathausapotheke Hittfeld 
 

21218 Hittfeld 
Rechtsanwalt Kais Angenendt 21244 Buchholz 
Reformhaus Dreyer 21244 Buchholz 
Remax Die Immobilienmakler, Thies Hauschildt 21244 Buchholz 
Renken, Christiane   
Rentsch, Marlien   
Rosengarten Optik, Michael von Holt 21224 Rosengarten 
Schmidt, Heinz-Joachim 21227 Bendestorf 
Schmidt-Lüßmann, Ute und Jochen   
Schnaps kein Honig 21266 Jesteburg 
Schröder, Tanja-Martina 27321 Thedinghausen 
Sparkasse Harburg-Buxtehude 21244 Buchholz 
Spielhörnchen Bernd Gaulke e.K. 21244 Buchholz 
Stadt Buchholz und Bauhof  21244 Buchholz 
Schumacher, Hans-Jörg Steuerberater 21244 Buchholz 
Stemmann, Maren 21224 Rosengarten 
Taschen Träumerei 21244 Buchholz 
terra Real Estate GmbH, terra Holding GmbH 21244 Buchholz 
Tietz, Hilke und Bodo 21244 Buchholz 
Victoria Apotheke 21255 Tostedt 
Volksbank Lüneburger Heide e.G. 21244 Buchholz 

 Voß, Evelin 
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SO MÖCHTE ICH HELFEN! 

 
Ich/wir möchte/n den Kinderschutzbund Kreisverband Landkreis Harburg 

e.V. unterstützen. 

 
Mit der finanziellen Unterstützung leiste ich einen wichtigen Beitrag für 

den Kinderschutz im Landkreis Harburg. Als anerkannter gemeinnütziger Verein honoriert das Finanzamt den fördernden Bei-

trag oder Spende mit der steuerlichen Anerkennung und Sie erhalten eine Zuwendungsbescheinigung auf Anfrage oder auto-

matisch ab einen Betrag von Euro 200,00. 

 
 
__________________________________________________________________________________ 
Name, Vorname (Firma, Institution, Gemeinde) 

 
__________________________________________________________________________________ 
Straße 

 
__________________________________________________________________________________ 
PLZ und Ort 
 
__________________________________________________________________________________ 
Geburtsdatum 
 
__________________________________________________________________________________ 
Telefon      E-Mail (Sehr gern!) 
 
Mit Angabe meiner E-Mail-Adresse erkläre ich mich einverstanden, Einladungen, Newsletter, Zuwendungsbescheinigungen usw. 
per E-Mail zu erhalten. 
 

Ǐ als Fördermitglied mit einem jährlichen Mitgliedsbeitrag von € ________  

(Mindestbeitrag zurzeit € 44,-/ Jahr, Neumitglieder zahlen bei Eintritt und ab dem nächsten Kalenderjahr zum 1. März des 
Jahres. Für die Aufnahme bis zum 30.09. ist für das laufende Jahr der Mitgliedsbeitrag gültig, ab 01.10. ist der Mitgliedsbeitrag 
ab dem folgenden Kalenderjahr zu leisten.) 
Als Mitglied erhalten Sie kostenlos vierteljährlich die Mitgliederzeitschrift „Kinderschutz aktuell“. 

Ǐ oder einer einmaligen Spende von € ___________ 

Ǐ Lastschrift (bitte Rückseite ausfüllen) 

Ich ermächtige den DKSB KV LK HARBURG e.V. Zahlungen von meinem Konto mittels Lastschrift einzuziehen. 

Ǐ Rechnung 

Ich möchte jährlich eine Rechnung über den zu zahlenden Mitgliedsbeitrag erhalten und den Mitgliedsbeitrag dann begleichen. 
 

 
__________________________________________________________________________________ 
Ort, Datum und Unterschrift 

Die Daten werden ausschließlich für Zwecke der Mitgliederverwaltung gespeichert. Wir bitten um Verständnis bei Verzögerungen 
der Bearbeitung und Beantwortung, unser Büro ist nicht immer besetzt und wir arbeiten mit ehrenamtlichen Mitarbeiter:innen 
nach deren Verfügbarkeiten. 
 
 
SO MÖCHTE ICH HELFEN! senden Sie an:  

Postanschrift: DKSB KV LK HARBURG e.V., Neue Str. 13, 21244 Buchholz 

E-Mail:  info@dksb-lkharburg.de 

 

Mit diesem Antrag gibt der/die Antragsteller:in die schriftliche Einwilligung nach § 4 Bundesdatenschutzgesetz vom 20.12.1990 

zur weiteren Verarbeitung seiner personenbezogenen Daten. Der DKSB KV LK HARBURG e.V. verarbeitet die Daten unter strikter 

Beachtung der Bestimmungen des Bundesdatenschutzgesetzes ausschließlich für vereinsinterne Zwecke. 
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SEPA-Lastschriftmandat 

Der Kinderschutzbund Kreisverband Landkreis Harburg e.V., Neue Str. 13, 21244 Buchholz  
(folgend DKSB KV LK HARBURG e.V.) 
 
Gläubiger-Identifikationsnummer:  DE61KSB00000367083 
Mandatsreferenz: wird separat mitgeteilt 
 

Ǐ SEPA-Lastschriftmandat für wiederkehrende Lastschrift 

Ich ermächtige den DKSB KV LK HARBURG e.V. Zahlungen von meinem Konto mittels Lastschrift einzuziehen.  
Zugleich weise ich mein Kreditinstitut an, die von dem DKSB KV LK HARBURG e.V. auf mein Konto gezogenen Lastschriften 
einzulösen. 
 

Ǐ SEPA-Lastschriftmandat für Einmallastschrift 

Ich ermächtige den DKSB KV LK HARBURG e.V., einmalig eine Zahlung von meinem Konto mittels Lastschrift einzuziehen. 
Zugleich weise ich mein Kreditinstitut an, die vom DKSB KV LK HARBURG e.V. auf mein Konto gezogene Lastschrift einzulösen. 
 
Hinweis: Ich kann innerhalb von acht Wochen, beginnend mit dem Belastungsdatum, die Erstattung des belasteten Betrages 
verlangen. Es gelten dabei die mit meinem Kreditinstitut vereinbarten Bedingungen. 
 
 
__________________________________________________________________________________ 
Name, Vorname (Firma, Institution, Gemeinde) (Kontoinhaber:in **) 
 
__________________________________________________________________________________ 
Straße und Hausnummer 
 
__________________________________________________________________________________ 
Postleitzahl und Ort 
 
Konto-Nr.: _________________________ BLZ: __________________________ 
 

BIC:  _ _ _ _ _ _ _ _ / _ _ _ 
 

IBAN :  D E _ _ / _ _ _ _ / _ _ _ _ / _ _ _ _ / _ _ _ _ / _ _ 
 
 
__________________________________________________________________________________ 
Ort, Datum und Unterschrift 
 
**falls abweichend von Mitglied: Dieses Sepa-Lastschriftmandat gilt für die Mitgliedschaft von 
 
 
__________________________________________________________________________________ 
Name, Vorname 
 
Mit diesem Antrag gibt der/die Antragsteller:in die schriftliche Einwilligung nach § 4 Bundesdatenschutzgesetz vom 20.12.1990 
zur weiteren Verarbeitung seiner personenbezogenen Daten. Der DKSB KV LK HARBURG e.V. verarbeitet die Daten unter strikter 
Beachtung der Bestimmungen des Bundesdatenschutzgesetzes ausschließlich für vereinsinterne Zwecke.  
 

Der Kinderschutzbund 
Kreisverband  
Landkreis Harburg e.V. 
 
Neue Straße 13 
21244 Buchholz i.d. Nordheide 
Tel (04181) 232 728 0      Büro 
Tel (04181) 380 636   Beratung 
Fax (04181) 380 639 
Email info@dksb-lkharburg.de 
www.dksb-lkharburg.de 
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Anhang 
 

04.01.2021 Hamburger Abendblatt 
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27.01.2021 Wochenblatt 
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27.01.2021 Wochenblatt 
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10.02.2021 Wochenblatt 
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03.03.2021 Wochenblatt 
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13./14.03.2021 Hamburger Abendblatt 
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10.04.2021 Wochenblatt 
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16.04.2021 Hamburger Abendblatt 
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07.07.2021 Winsener Anzeiger 
 

 

  



 

PRESSESPIEGEL 

48 

10.07.2021 Wochenblatt 
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14.10.2021 Wochenblatt 
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14.10.2021 Hamburger Abendblatt 

 

 

 

 

 

 

 

  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

  



 

PRESSESPIEGEL 

51 
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17.11.2021 www.harburg-aktuell.de 
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20.11.2021 Wochenblatt 
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08.12.2021 Wochenblatt 
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31.12.2021 Wochenblatt, Jahresrückblick 

 

 


